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Death-Thrash Metal mit deutschen Texten. Der Sänger growlt und schreit sich hier monoton durch seinen, so scheint 

es, Seelenschmerz, killt als selbsternannter Blutkrieger im Song "Porno Club Olympia" anscheinend eine Sex-Sklavin, 

meint das seine Mami gut fi**en kann und schwadroniert ansonsten über Tod, übergreifenden Hass, Alles-ist-Krieg-

im-Kopf-sowieso und das Übliche halt. Und überhaupt sollen sich textlich alle selbst mal fi**en. Die Welt, Christen 

sowieso und das Leben an sich. 

Ich weiß nicht, ob das alles provokant wirken und durch die deutsche Lyrik verstärkt werden soll. Denn, wenn man 

sich mal Texte englischsprachiger Bands anhört, wirkt dies meist nicht ganz so plakativ wie hier. Aber egal, da Texte 

eh immer Interpretationssache sind. 
 

Kommen wir zum Sound im eigentlichen Sinne. Keine Ahnung, ob es an den übermittelten Songdateien liegt, oder ob 

es gewollt ist, das der Sound eher - um es mal vorsichtig auszudrücken - suboptimal ist. Die Gitarren thrashen 

aufgrund der guten, wenn auch harmlosen Riffs, an sich ja schon okay, finden aber nur im Hintergrund statt. Schade 

eigentlich, weil die Klampfer ihre Hausaufgaben gemacht haben und teils Exodus zitieren und auch mal eine kleine 

Priese Slayer-artiger Raserei, gepaart mit klassischen Metal-typischen Läufen einbauen und eigentlich das kleine 

Highlight dieses Albums bilden.  

 

Das Schlagzeug klingt druck los und scheint nicht dazu zugehören, da es in der Schicht zwischen zu lautem Gesang 
und zu leisen Klampfen, irgendwo links neben den Spuren liegt. Schade, weil man hier mit einem fetten Sound sicher 

mehr hätte reißen können.  

 

Fazit: 

Texte böse, Sound naja, Relevanz so lala, aber zum Abschluss gibt es mit "Verwelkte Unschuld" noch einen 

romantischen Song, der mit Klavier und Mundharmonika mal so ganz atypisch zum Vorangegangenem, alle sich 

wieder versöhnlich in den Armen liegen lässt. 
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Weblink: http://www.zanthropyaex.de 

 

Line-Up:  

 

Schinder Papst – Gesang 

JenZo – Gitarre 

Crox – Gitarre 

Lörk – Schlagzeug 

Arez – Bass 

 
 

 

 

 

 



Tracklist:  

 

01. Antisieg 

02. Leichenfeuer 

03. Porno Club Olympia 
04. Alltagsgrau 

05. Brennendes Kreuz 

06. Schwarze Flagge 

07. Blut für Blut 

08. MMFSG 

09. Gottes Hand 

10. Freiheit ist Krieg 

11. Töte Den Glauben In Dir 

12. Utopia 

13. Sterbendes Leben 
14. Dichter Nebel Der Unendlichkeit 

15. Verwelkte Unschuld 

 

Autor: Steiff 


